
E R N E U E R U N G S K O N Z E P T

Objekt MFH Schulstrasse 7, 8802 Kilchberg, energetische Sanierung 

Kunde Stockwerkeigentümer Gemeinschaft Schulstrasse 7, 8802 Kilchberg

Mehrfamilienhäuser energetisch richtig erneuern
Nach 20 bis 25 Jahren Nutzungszeit steht für jedes Gebäude eine Erneuerung an. 
Dies ist der ideale Zeitpunkt, um den Energieverbrauch massiv zu senken und fossile durch erneuerbare Energien zu 
ersetzen. 
Im Folgenden wird aufgezeigt wie eine Gebäudestrategie festgelegt werden kann, welche Massnahmen zur Umsetzung 
getroffen werden müssen und worauf bei der Umsetzung geachtet werden soll. Als Fachmann beraten wir Sie im weiteren 
Projektverlauf gerne persönlich.
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Festlegen der Gebäudestrategie
Damit der Wert der Liegenschaft erhalten und der Wohnkomfort gesichert werden kann, sind regelmässige 
Investitionen erforderlich. 
Grundlage dazu ist die Wahl der richtigen Strategie, die aufgrund der Beurteilung der Bausubstanz und des 
Marktpotenzials auf vereinfachte Art getroffen werden kann.

Massnahmen für die Gebäudestrategie
Welche Massnahmen bei der Erneuerung ausgeführt werden, ergibt sich aus der Strategie. Dabei kann sowohl der 
Energieverbrauch deutlich reduziert und zugleich ein Mehrwert geschaffen werden.
Dazu haben wir Ihnen eine Einführung der Einzelnen Massnahmen nachstehend zusammengestellt und mit Rot 
markiert was für Ihre Liegenschaft zutrifft bzw. zu empfehlen ist.

Umsetzung der Gebäudestrategie
Neben der technischen Ausführung sind für den Erfolg der Erneuerung auch wichtige organisatorische und finanzielle
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Neben der technischen Ausführung sind für den Erfolg der Erneuerung auch wichtige organisatorische und finanzielle 
Abklärungen zu treffen.
Damit Sie einen Schritt weiter kommen und die Sanierung bedarfsgerecht geplant werden kann, haben wir für Ihre 
Liegenschaft in mehreren Modulen die Kosten geschätzt und zusammengetragen.
Damit können Sie zwischen den Kosten und dem Nutzen abwägen und das Sanierungs-Konzept festlegen.

Die Kurzerläuterungen sind aus der Broschüre entnommen "Mehrfamilienhäuser energetisch richtig erneuern"  von 
EnergieSchweiz - ein Programm für Energieeffizienz und erneuerbare Energien des Bundesamtes für Energie.

Gerne stellen wir unsere Kostenschätzung im Anhang und das von uns für Sie vorgeschlagene Sanierungskonzept 
persönlich vor.
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K O S T E N S C H Ä T Z U N G    (E N E R G E T I S C H E    S A N I E R U N G S M A S S N A H M E N) ±25%

Objekt MFH Schulstrasse 7, 8802 Kilchberg, energetische Sanierung 

BKP Beschrieb Anz. EH Grundvariante
Minergie Standart

Zusatzoption
Entfernung 
Kältebrücken

Zusatzoption 
neue Heizung mit Gas 

Zusatzoption 
Komfortlüftung
Minergie Standart

Zusatzoption 
Treppenhaus

Zusatzoption 
alternative Energie

PROJEKTMODULE > Grundmodul a Modul b Modul c Modul d Modul e Modul f

Wärmedämmung Fassade, 
Kellerdecke und Dach inkl. 
Lukarnen

Abtrennen von Kragplatten und 
neue Balkone ohne 
Wärmebrücken

Entsorgung alte Oelheizung, 
neuer Gasanschluss von 
Strasse, neues Kamin und 
neuer Heizkessel (Brenner)

Neue Lüftungsanlage. 
Monoblock im Keller oder im 
Estrich, Kanäle zu den 
Wohnungen in neuer 
Fassadendämmung, Zu- und 
Abgänge in die Zimmer bzw. 
Nasszellen im Brüstungsbereich 
mit Kernbohrung von aussen 
durch Fassade

Neue Verglasung mit isolierten 
Profilen und IV Glas
Treppenhausfenster und 
Haustüre

Sonnenkollektor auf Dach für 
Warmwasser od. Heizung und 
neuer Speicher.
Variante Erdsonden in 
Klammern (nicht eingerechnet).

113 Vorarbeiten, Installationen
Schuttrohr, Hebemittel, Provisorien 3'500.-

113 Abbrüche und Entsorgungen
Alte Ziegel, Lattungen und Konterlattungen, Plattenunterdach 7'000.-
Mulden und Entsorgungen 2'500.- 1'500.- 500.- 3'500.- 3'500.- 3'500.-

211 Baumeister
Abtrennen von Balkonplatten 3 1'500.- 4'500.-
Graben für Gasleitung (PP, Trottoire, Strasse) 4'500.-
Belagsanpassungen 4'500.-
Kernbohrungen und Aussparungen für Luftkanäle etc. 1'500.- 6'000.- 1'000.-

211.1 Gerüst 500 25.- 12'500.-

221.0 Treppenhausfenster, Aussentüre 19'000.-

221 9 Fensterzargen 345 20 6'900221.9 Fensterzargen 345 20.- 6'900.-

222 Spenglerarbeiten 9'000.-

224 Dachdeckerarbeiten
Unterdach inkl. Konterlattung, Traufbretter, Ziegelleisten 240 80.- 19'200.-
Neueindeckung mit Ziegel 240 50.- 12'000.-
Leiterhaken, Schneefang, Unterlagsblech, Blitzschutz 4'000.-
Dachfenster 1 1'400.- 1'400.-

225 Dachdämmungen
Zusatzdämmung 14cm, Dampfbremse, Anschlüsse 240 55.- 13'200.-
Lukarnenseiten und Front Dämmen inkl. Blechverkl. 13'000.-
Kellerdecken Dämmung 85 50.- 4'250.-

226.2 Aussendämmung und Aussenputz 480 240.- 115'200.-
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228 Sonnenschutz 
Neue Rafflamellenstoren 47 800.- 37'600.-

230 Elektriker 1'000.-
Installation neue Heizung 2'500.- 2'000.- 1'000.-
Neue Aussenleuchten 1'500.-

240 Heizung
Neue Gasheizung und Kamin 40'000.-
Sonnenkollektor auf Dach 25'000.-
Alternative mit Erdsonden (80-110'000.-)

244 Komfortlüftung
Einbau einer Komfortlüftung in die Fasssadendämmung 
integriert. Anschlüsse der Zimmer unter bzw. neben Fenster 

4 10'000.- 40'000.-

von aussen.

250 Sanitär
Speicher für Sonnenkollektoren 24'000.-
Anpassungen, Zählungen 2'500.-
Gasleitung innen 3'500.-
Gasleitung ausserhalb Gebäude 3'500.-

271 Gipserarbeiten 1'500.- 4'500.- 4'500.-

272 Schlosserarbeiten
Neue Balkone ohne Wärmebrücken 3 9'000.- 27'000.-

285 Malerarbeiten 1'500.- 4'500.- 3'500.- 1'500.-

287 Baureinigung 3'000.- 4'000.- 2'500.-

291 Honorar Architekt 60'000.- 9'500.- 14'000.- 14'000.- 6'000.- 14'000.-
292 Bauingenieur 3'500.-
293 Bauphysiker 3'500.- 2'500.- 1'500.- 2'500.-
294 Energieplaner (Lüftung, Heizung) 3'000.- 1'500.-

421 Umgebungsarbeiten 15'000.- 8'000.- 2'000.- 2'000.-

511 Gebühren, Anschlüsse, Baugespann 3'500.- 500.- 500.-
Gasanschluss -1'500.-

524 Vervielfältigungen 2'500.- 1'000.- 1'500.- 500.- 500.-

583 Rundung/Diverses 750.- 1'000.- 500.-

Total Umbaukosten je Modul 352'000.- 59'500.- 83'000.- 83'500.- 32'500.- 82'500.-
Total mit jeweils zusätzlichen Modul 415'000.- 498'000.- 580'000.- 614'000.- 693'000.-
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